
 

 

 
 

Ausgabe - 10/2018 

KINDERGARTENEINSCHREIBUNG 

DRINGEND GESUCHT! 

Die Einschreibung für das Kindergar-

tenjahr 2019/2020 

(Landeskindergärten I bis IV)  erfolgt 

in der Zeit von Montag, 19.11.2018 – 

Freitag, 30.11.2018. Die entspre-

chenden Anmeldeformulare können 

Sie in diesen 2 Wochen am Gemein-

deamt Loosdorf während der Amts-

stunden abholen oder auf der Home-

page der Marktgemeinde Loosdorf 

unter www.loosdorf.at downloaden.  

Die Marktgemeinde sucht flexible 

Aushilfskräfte für Urlaubs- und Kran-

kenstandsvertretung in den Kinderbe-

treuungseinrichtungen und der Zent-

ralküche. 

Fall Sie Interesse haben melden Sie 

sich bitte am Gemeindeamt unter  

Tel. 02754/6384-0 oder             ..          

gemeinde@loosdorf.at. 

SPATENSTICH FÜR NEUEN KINDERGARTEN 

Am 4. Oktober wurde mit den Bauarbeiten für den Kindergarten IV in der 

Beethovenstraße 2 in Loosdorf begonnen. Die Fertigstellung ist für 2019 

geplant, sodass mit Beginn des Kindergartenjahres 2019/20 der Betrieb auf-

genommen werden kann. Um den Bedarf für die nächsten Jahre zu decken, 

wird der neue Kindergarten in der Größe von zwei Gruppen errichtet und 

kann um weitere zwei Gruppen erweitert werden. Die Zufahrt mit den Park-

plätzen ist großzügig geplant, um für den Bustransport ein sicheres Ausstei-

gen und Einsteigen zu gewährleisten. Der Kindergartenneubau ist eine In-

vestition für die Zukunft unserer Kinder, da ein gutes Bildungsangebot von 

klein auf wichtig ist.  

Nach der Sommerpause startet der „Shuttle Buzz“ am 

27. Oktober wieder. Der Partybus bringt Nachtschwär-

mer aus den Gemeinden Loosdorf, Melk, Schollach, 

Dunkelsteinerwald, Schönbühel-Aggsbach und Em-

mersdorf zu den verschiedensten Events.  

Der Tourplan ist auf unserer Homepage www.loosdorf.at 

ersichtlich. 

Foto v.l.n.r.: Johannes Punz (Gebrüder Metzinger), Gabriele Holzer (Kindergarteninspektorin), 

Ulrike Königsberger-Ludwig (Landesrätin), Thomas Vasku (Bürgermeister), Franz Biber 

(Vizebürgermeister von Schollach), DI Dietmar Haberl (Architekt) nahmen den offiziellen 

Spatenstich vor. 

 
Impressum: Herausgeber: Marktgemeinde Loosdorf, 3382 Loosdorf, Europaplatz 11, 02754/6384-0, Fax 02754/6384-18 

Bauhof: Tel. 02754/2020 oder 0664/443 65 60  Internet: www.loosdorf.at   E-Mail: gemeinde@loosdorf.at 

Parteienverkehr: Mo und Di 8 -12 und 14 - 16 Uhr und Do und Fr 8 - 12 Uhr  Sprechstunden des Bürgermeisters: Di und Fr 16 - 18 Uhr 
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Eine Grabstätte spendet den Hin-

terbliebenen Trost und durch die 

Gestaltung lässt sich das Geden-

ken zum Ausdruck bringen. 

Zur Ausgestaltung und Erhaltung 

der Gräber gibt es aber auch Vor-

schriften, die in der Friedhofsord-

nung festgelegt sind. Im § 9 ist 

unter anderem auch die Höhe der 

gepflanzten Sträucher mit einer 

zulässigen Höhe von 40 cm festge-

legt.  

Wir bitten sie daher bei ihrem Grab 

die Höhe der Pflanzen zu kontrol-

lieren und gegebenenfalls zu kür-

zen.  

Denn der Friedhof ist eine Gemein-

schaftsanlage und auf Grund der 

beengten Verhältnisse ist es not-

wendig allgemein verbindliche Vor-

gaben aufzustellen. 

 
 

 

Danke für ihr Verständnis.  

 
AUSGESTALTUNG UND ERHALTUNG DER GRABSTELLEN - FRIEDHOFSORDNUNG 

EIGENVERANTWORTUNG – WAS BEDEUTET DAS IM NATURSCHUTZGEBIET?! 

Eigenverantwortung - ich bin selbst 

für mich und mein Leben verant-

wortlich. Wer ist Schuld, wenn ich 

einen Weg benutze und mich 

schlimmstenfalls dabei verletze? 

Laut Gesetz ist das bei öffentlichen 

Wegen üblicherweise der We-

gerhalter. Das führt gelegentlich zu 

einer unverhältnismäßig großen 

Angst vor Anzeigen und damit zu 

manchmal übertriebenen Vor-

sichtsmaßnahmen. Wer ins 

Schutzgebiet geht, muss sich des-

sen bewusst sein, dass hier die 

Natur großteils Vorrang hat. Bäu-

me altern, Äste brechen, Tiere gra-

ben Löcher, Pflanzen wachsen 

kreuz und quer, Ufer sind unter-

spült, … das ist der natürliche Pro-

zess des Lebens in der Natur. Un-

ser Schutzgebiet darf für die sanfte 

Erholungsnutzung betreten werden 

– auf den vorhandenen Wegen 

(Wanderweg Ofenloch und Wan-

derweg Neubacher Au). Diese bei-

den Wege werden regelmäßig 

von Fachleuten kontrolliert, 

um mögliche „Gefahren“ zu 

entschärfen. Deshalb werden 

manchmal Bäume im Natur-

schutzgebiet umgeschnitten. 

Für alle anderen Pfade gilt 

eigentlich ein Betretungsver-

bot; daher gibt es hier keinen 

Wegerhalter und auch keiner-

lei Haftung im Falle von Unfäl-

len. Wer also ins Schutzgebiet 

geht, sollte sich dessen be-

wusst sein, dass trotz vieler 

Bemühungen die Natur natür-

licherweise unvorhersehbar 

ist. Daher eine Bitte an alle 

Besucher: Augen auf und Ei-

genverantwortung wahrneh-

men! 

Infos unter  

Biologie. Naturpädagogik. 

Mag.a Katrin Kraus, BSc 

0680/300 2 500 

katrin@naturwaerts.at 

www.naturwaerts.at 

 Beispielbild 

 

 
DIE FREIWILLIGEN FEUERWEHREN LADEN EIN! 

 

Feuerlöscherüberprüfungsaktion am Samstag, den 27. Oktober 2018  

von 08.00 - 12.00 Uhr im FF Haus Loosdorf 

von 14.00 - 17.00 Uhr im FF Haus Albrechtsberg-Neubach 

mailto:katrin@naturwaerts.at
http://www.naturwaerts.at
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DER KANAL IST KEINE MÜLLTONNE! 
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Wir ersuchen Sie um Bekanntgabe des  

Wasserzählerstandes.  

 

Der Ablesestichtag ist der 30.11.2018. Bitte melden Sie uns 

Ihren Zählerstand bis spätestens 10.12.2018. 

 

Nutzen Sie unser Service! 

  

Sie können Ihren Zähler-

stand auch auf der Home-

page (www.loosdorf.at) 

eingeben, so sehen Sie 

auch gleich den Ver-

brauch aus dem Vorjahr 

bzw. den letzten Zähler-

stand. 

Weiters kommt es auch zu einer Plausibilitätsprüfung, das 

heißt, ob Ihr gemeldeter Stand richtig sein könnte bzw. stark 

vom Vorjahr abweicht.  

Einfach die Marktgemeinde Loosdorf auswählen, EDV-Nr. 

(= Kundennummer, ersichtlich auf der Vorschreibung) und 

Zählernummer  ohne Buchstabe A lt. Vorschreibung einge-

ben und schon können Sie unser Service nutzen. 

 

Herzlichen Dank! 

Was haben Feuchttücher, Altöle, 

Medikamente, Chemikalien, Le-

bensmittel- und Speisereste, usw. 

gemeinsam? 

Das alles gehört nicht in den Ka-

nal. Diese Stoffe können bei der 

Kläranlage und den Pumpen zu 

erheblichen Betriebsstörungen  

oder Schäden führen. Die Reini-

gung ist sehr mühselig und es 

kann zur Geruchsbelästigung aus 

dem Kanal kommen. Lebensmittel- 

und Speisereste im Kanal sind für 

Ratten ein gefundenes Fressen. 

Und dort gibt es für diese Tiere 

keine natürlichen Feinde, sie kön-

nen sich ungehindert vermehren. 

Eine Ratte kann im Jahr circa 40 

Nachkommen bekommen. So 

könnte sich ganz schnell eine 

Rattenplage entwickeln. Wir ha-

ben ein sehr gutes Abfallsam-

melsystem, verschiedenste Müll-

tonnen und das Abfallsammel-

zentrum ermöglichen uns eine 

leichte Trennung.  Bitte denken 

sie das nächste Mal daran, wie 

sie ihren Abfall richtig entsorgen. 

Die Kläranlage wird es ihnen 

danken.  

Trinkwasser mit hoher Qualität und 

in ausreichender Menge ist nicht 

überall eine Selbstverständlichkeit. 

Es ist ein Lebensmittel und die 

Qualität wird in regelmäßigen Ab-

ständen getestet. In der Trinkwas-

serverordnung werden an die Qua-

lität und die Überwachung von 

Trinkwasser strengste Anforderun-

gen gestellt.  

Die letzte Untersuchung unseres 

Trinkwassers hat im September 

stattgefunden und die Wasserqua-

lität im gesamten Versorgungsge-

biet entspricht den Anforderungen 

gemäß der Trinkwasserverord-

nung. 

UNSER TRINKWASSER 

 

Vom Vorklärbecken abgeschöpftes Fett.        Im Rechen hängengebliebener Abfall. 
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Alle fünf Jahre führt das 

Land Niederösterreich 

eine landesweite Befra-

gung durch, um Anliegen, 

Bedürfnisse und Wünsche 

in Fragen der Mobilität zu 

erheben. „Uns geht es 

darum, dass die Niederösterreicherin-

nen und Niederösterreicher die besten 

Möglichkeiten vorfinden, um mög-

lichst sicher, schnell und umweltscho-

nend von A nach B kommen zu kön-

nen“, erklärt Mobilitätslandesrat Lud-

wig Schleritzko die Hintergründe die-

ser Befragung. Für eben diese Planun-

gen braucht es entsprechende Grund-

lagen. „Aus diesem Grund möchte ich 

darum bitten, die Chance zu nutzen 

und an der Befragung teilzunehmen“, 

so der Landesrat.  

Um ein möglichst umfassendes Bild 

zu erhalten, werden Fragebögen nach 

dem Zufallsprinzip an insgesamt 

33.000 Haushalte im ganzen Land 

übermittelt. Dem Land Niederöster-

reich ist bewusst, dass sich die Be-

dürfnisse der Bevölkerung deutlich 

voneinander unterscheiden. In 

Ballungszentren gibt es andere 

Ansprüche als etwa in Tälern 

des Alpenvorlands. Deshalb ist 

es wichtig, dass sich alle Aus-

gewählten an der Befragung 

beteiligen. Zusätzlich gibt es 

für alle, die nicht postalisch ange-

schrieben wurden, die Möglichkeit die 

Fragebögen auch online auszufüllen. 

Nutzen Sie die Chance die Verkehrs-

planung in Ihrem Heimatland weiter 

zu verbessern und nehmen Sie unter 

www.noe.gv.at/mobilitaet an der Be-

fragung teil! Dort finden sich auch 

weitere Informationen zum gesamten 

Projekt. 

 
MOBILITÄTSBEFRAGUNG 2018: LAND NÖ RUFT ZUR TEILNAHME AUF! 

TAG DER LEUCHTENDEN AUGEN 

Im Reitclub Hofbauer in Plaika/

Wieselburg trafen sich am Sams-

tag, den 8.9.2018 insgesamt 240 

SportlerInnen zum traditionellen 

Voltigierturnier. Erstmalig war heu-

er die INTEGRATIVE   VOLTI-

GIERGRUPPE   LOOSDORF mit 

dabei. 

SchülerInnen der Allgemeinen 

Sonderschule Loosdorf trainieren 

regelmäßig unter der Leitung von 

Fr. Karin Chmelik mit dem Pferd 

und gingen am Samstag erstmalig 

beim Voltigierturnier in Plaika an 

den Start. „Ich freue mich beson-

ders, dass die SchülerInnen Mut 

und Durchhaltevermögen bewie-

sen haben und somit unser erster 

auswärtiger Turnierstart zu einem 

unvergesslichen Erlebnis wurde!“, 

so Fr. Chmelik.  

 

 

Herzlichen Dank!  

Durch die großzügige Un-

terstützung der Sponso-

ren: Soroptimist Internatio-

nal Austria-Club Melk Co-

lomania, Stiftung Kinder-

traum und der Gemeinde 

Loosdorf konnte dieser 

Traum Wirklichkeit wer-

den.  

Die INTEGRATIVE   VOL-

TIGIERGRUPPE   LOOS-

DORF bietet SchülerInnen 

die Möglichkeit Schul-

freundschaften in der Frei-

zeit zu intensivieren und 

gemeinsam mit FreundIn-

nen und Pferden zu ler-

nen.    

http://www.noe.gv.at/mobilitaet
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AKTUELLE NEWS 
UND  

VERANSTALTUNGEN  
FINDEN SIE UNTER 

WWW.LOOSDORF.AT  
UND AUF DER  

LOOSDORF-APP. 

Wir gratulieren allen Jubilaren recht herzlich! 

 

 

 
GRATULATIONEN 

v.l.n.r. 1. Reihe: Johann Falkensteiner (Goldene Hochzeit), Leopoldine Tratz (85. Geb.), Maria Resch (85. Geb.), 
Brigitta Heinreichsberger (80. Geb.), Anna Leisch (80. Geb.), Maria Buchner (85. Geb.) 

2. Reihe: Maria Falkensteiner (Goldene Hochzeit), Geschäftsführender Gemeinderat Albert Höfler, Andreas und 

Ingeborg Schön (Goldene Hochzeit), Bürgermeister Thomas Vasku, Geschäftsführender Gemeinderat Anton Höll-

müller, Gemeinderat Karl Helm 

 

KAUFVERTRÄGE •   
SCHENKUNGSVERTRÄGE • ÜBERGABSVERTRÄGE •   

MIETVETRÄGE • PACHTVERTRÄGE •  
VATERSCHAFTSANERKENNUNGEN  

GESELLSCHAFTSVERTRÄGE • SCHULDSCHEINE  
DIENSTBARKEITSVERTRÄGE • EHEPAKTE •  

ERBVERTRÄGE • SCHEIDUNGSVEREINBARUNGEN •  
ADOPTIONSVERTRÄGE • VERTRÄGE AUF DEN  

TODESFALL • TESTAMENTE •  
VERLASSENSCHAFTSABHANDLUNGEN  

VEREINSSTATUTEN • BEGLAUBIGUNGEN •  
BEURKUNDUNGEN   

Amtstag  
Jeden Donnerstag von 10:00-12:00 Uhr im 

Gemeindeamt Loosdorf  

Mag. Christian BAUER        
öffentlicher Notar  

 

 

 Keiblingerstrasse 5, 3390 Melk  
Tel. 02752/52 100, Fax: 11  

E-Mail: christian.bauer@notar.at 
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